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Platz Nr. 6

Blei(II)oxid (rot)

Sicherheitshinweise:

Blei(IV)oxid: R61, 20/22, 33, 50/53, 62

S53, 45, 60, 61

Durchführung:

Es gibt mehrere Möglichkeiten PbO herzustellen. Bei alles Reaktionen, die schnell ablaufen werden jedoch hohe Temperaturen benötigt. Dies ist zunächst ein Problem, da oberhalb von 488°C die gelbe Konfiguration des PbO die stabilste ist. Demnach entsteht diese auch.

Für das vorliegende Präparat wurde PbO2 im Muffelofen auf etwa 1000°C umgesetzt. Dabei lief folgende Reaktion ab.
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Das entstanden PbO war bei 1000°C flüssig und wurde in diesem Zustand in Wasser abgeschreckt. Anschließend wurde die Verbindung gemörsert und mehrer Tage aufgekocht. Dadurch sollte das gelbe Bleioxid in die rote Konfiguration überführt werden. Da diese Reaktion jedoch sehr langsam verläuft und im Praktikum nicht genügend Zeit war, ist das vorliegende Bleioxid zum Teil noch gelb. Ein anderes Problem ist, das die beim mörsern entstandenen Kristalle relativ groß sind. Dadurch wird die Überführung in eine andere Konfiguration erschwert.

Eine andere Möglichkeit zur Herstellung von Blei(II)oxid ist das Erhitzen von elementarem Blei an Sauerstoff. 
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Auch bei dieser Reaktion sind Temperaturen oberhalb von 500°C nötig, so das bei diesem Vorgang ebenfalls die gelbe Konfiguration entsteht. Diese Reaktion läuft jedoch sehr viel langsamer ab, so das sich dieses Verfahren für das Labor nicht eignet. Zudem würde das Präparat immer noch elementares Blei enthalten, da man keine quantitative Umsetzung erhält.
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